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Auch in Ihrem Geschäft:
Mehr! - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Verbotene Spiele
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Moonlight - Bloody Lily
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Meine Lust, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Lola Dumas

Er, ich und das Baby

Band 3


1. Vorsicht, rutschige Fahrbahn
Leonie
Jetzt muss ich kurz nachdenken, gründlich, aber vor allem schnell. Simon ist wieder auf den Beinen und meine Eltern können jeden Augenblick nach Hause kommen und von mir eine Erklärung zu unserem kurzen Zusammentreffen auf Coney Island fordern. Mein Auftrag lautet (wenn ich ihn denn annehme... Na gut, ich nehme ich an, ich habe sowieso keine Wahl.): Verhindern, dass Simon wieder Jesses Chauffeur wird und mir eine glaubwürdige Erklärung für meinen Vater ausdenken, warum ich an einem Samstagmittag mit einem Milliardär und einem Baby herumspaziere, von dem seine Freunde zu allem Überfluss noch denken, dass es meins sei. Ich weiß nicht warum, aber Jennys Leben mit ihren drei Typen erscheint mir auf einmal unfassbar einfach.
„Leonie, machst du den Tee und wir decken den Tisch? Papa und Mama kommen gleich und wie du weißt, liebt Papa es, wenn alles bereitsteht.“
Ja, ich weiß, Simon, aber wenn du die ganze Zeit um mich herumwuselst, kann ich nicht schnell und gründlich nachdenken.
„Ich geh noch schnell auf Toilette und dann kümmere ich mich darum.“
Die Toilette, mein Zufluchtsort. Hier habe ich bestimmt mehr Zeit verbracht als auf der Schulbank, und ich muss sagen, dass ich hier auch mehr gelernt habe. Hier stapeln meine Eltern ihre Klassiker. Meine Eltern sind wahre Autodidakten. Im echten Leben Automechaniker, aber auf der Toilette Schöngeister. Sie haben mich nie dazu gebracht oder sogar gezwungen, ein Buch zu lesen, aber sobald ich drei Sätze hintereinander entziffern konnte, lagen auf allen Toiletten der Wohnung Bücher, und zwar nicht irgendwelche. Homer, Dante, Shakespeare, Dickens, Melville, Mark Twain, Flaubert, Dostojewski... Selbstverständlich auch die wichtigsten Mythen und Legenden aus der ganzen Welt. Ich habe das Gilgamesch-Epos gelesen, bevor ich auch nur eine Ahnung hatte, dass es Mesopotamien gab und ich habe erst spät verstanden, dass diese Bücher nicht zufällig dort lagen. Sie tauchten auf und verschwanden nach einem sorgfältigen Auswahlverfahren, das meine Leseerlebnisse auf dem Lokus und anderswo begleitete. Meine Eltern haben mich in gewissem Sinne hinters Licht geführt, um mir Erleuchtung zu bringen. Das Komische ist, dass wir nie direkt darüber gesprochen haben. Nur andeutungsweise und über geteilte Leseerfahrungen. Schließlich habe ich selbst Bücher ausgelegt, um ihre Bibliothek mit meinen zeitgenössischen Entdeckungen anzureichern. Komischerweise hat das bei Simon nicht so gut funktioniert. Vielleicht weil er im Stehen pinkelt? So hat er die Bücher eher im Rücken als vor der Nase, und weil er sich im Durchschnitt seltener hinsetzt als ein Mädchen, um sein Geschäft zu erledigen, hat das wohl die Möglichkeiten einer Begegnung mit der Hochkultur eingeschränkt. Naja, so erkläre ich mir das jedenfalls. Wenn man darüber nachdenkt, dass es sein Schniedel war, der ihn vom Lesen abgehalten hat... Papa Freud lässt grüßen!
Jetzt wartet er ungeduldig vor der Tür.
„Mensch, Leonie, mach mal voran!“
„Ja, ich komme schon!“
Nicht mal auf der Toilette hat man seine Ruhe! Das ist wie vor zwanzig Jahren, als wir noch Kinder waren.
Aber Simon hat recht, mich in die Wirklichkeit zurückzuholen. Schließlich sitze ich hier, um zu überlegen, wie ich ihn vom Arbeiten abhalten kann. Es gäbe da diese alte neapolitanisch-amerikanische Methode: Ich beauftrage zwei, drei Handlanger, ihm mit Hilfe eines Baseballschlägers die Beine zu brechen. Der Vorteil: Es geht schnell, ist simpel und effizient. Das Problem: Er ist trotz allem mein Bruder und ich möchte nicht, dass er am Ende im Rollstuhl landet. Und außerdem bin ich keine Neapolitanerin und habe weder Handlanger noch einen Baseballschläger. Es ist doch ein Elend! Fazit: Ich werde diese Toilette wieder verlassen, ohne eine Lösung gefunden zu haben.
Simon hämmert gegen die Tür.
„Leonie, was ist los? Liest du ein Buch, oder was?“
Hm, soll ich diese Toilette wirklich verlassen? Das ist die Lösung! Warum noch länger suchen?
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